
 
 Kontakt und Anmeldung 

Hochschule Fulda
Zentrum für wissenschaftliche Weiterbildung
Leipziger Straße 123 | 36037 Fulda

Telefon +49 661 9640 - 7414
Fax +49 661 9640 - 7419
Internet hs-fulda.de/weiterbildung

 Information und Beratung 

Hochschule Fulda
Zentrum für wissenschaftliche Weiterbildung

Ansprechpartnerin: Dilvin Osman
Telefon +49 661 9640 - 7412
E-Mail dilvin.osman@verw.hs-fulda.de
Internet hs-fulda.de/wohnungsnotfallhilfe 

 Veranstaltungsort 

Hochschulzentrum Fulda Transfer
Heinrich-von-Bibra-Platz 1b | 36037 Fulda
Telefon +49 661 9640 - 7414
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 Wir freuen 
 uns auf Sie! 

 Weiterbilden – mitten in Deutschland 
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 Seminarleitung 

↘ �Prof. Dr. Susanne Dern, Professorin für Soziale Sicherung,  
Inklusion, Verwaltung am Fachbereich Sozialwesen der  
Hochschule Fulda

↘ �Prof. Dr. Nikolaus Meyer, Professor für Profession und  
Professionalisierung Sozialer Arbeit am Fachbereich  
Sozialwesen der Hochschule Fulda.

Das Lehrteam besteht aus erfahrenen Expert*innen, die im  
Bereich der Wohnungsnotfallhilfe arbeiten und/oder forschen.

In Kooperation mit der  
BAG Wohnungslosenhilfe e.V. 

 Teilnahmeentgelt 

↘ �Bei Buchung einzelner Bausteine: Je 422,00 €
↘ �1.899,00 € (Zertifikat mit 5 Bausteinen)
↘ �2.743,00 € (Zertifikat mit 7 Bausteinen)

 Für wen ist diese Weiterbildung das Richtige? 

Für alle Fachkräfte in der Wohnungsnotfallhilfe, 
 z. B. Sozialarbeiter*innen, ebenso ehrenamtlich Tätige.

 Abschluss 

Die berufsbegleitende Weiterbildung schließt mit dem  
Hochschulzertifikat »Wohnungsnotfallhilfe« ab (5 ECTS). 

Voraussetzungen für den Zertifikatserwerb sind: 
↘ Erfolgreicher Abschluss von 5 aus 7 Bausteinen 
↘ Erfolgreiche Teilnahme am Abschlusskolloquium
Teilnahmebescheinigung bei Buchung einzelner Bausteine.

 »�	Unsere Weiterbildungen regen zur 
 gestaltungsorientierten Auseinanderset- 
 zung mit sich ändernden Anforderungen 
 in der Arbeitswelt an. « 

 Prof. Dr. Karim Khakzar, Präsident der Hochschule Fulda Hochschulzentrum FuldaTransfer

 Wohnungsnotfallhilfe 
 Berufsbegleitende Weiterbildung (Zertifikat) 

Fachbereich 
Sozialwesen SW



 
 Wie läuft die Weiterbildung ab? 

Die Weiterbildung ist modular aufgebaut und besteht aus  
sieben Bausteinen. 

Die Bausteine werden in einem Blended Learning Szenario 
durchgeführt. Pro Baustein umfassen die Inhalte jeweils zwei 

Präsenztage (16 UE) an der Hochschule Fulda sowie  
Materialien zur Vor-und Nachbereitung des Präsenzblocks zu 
Hause. Jeder Baustein umfasst 30 Stunden Arbeitsaufwand.

Alle Bausteine sind einzeln buchbar. Teilnehmende können 
aus diesem Angebot eine individuelle Zahl an Modulen  
buchen. Für den Erwerb des Hochschulzertifikats sind  
mindestens 5 aus 7 Bausteinen zu absolvieren.

Ein Baustein ist wie folgt strukturiert:

 Worum geht es? 

Die Zahl der Wohnungslosen in Deutschland steigt seit Jah-
ren kontinuierlich an. Derzeit wird sie auf mehr als 650.000 
Menschen geschätzt. Ein Rückgang ist nicht in Sicht. Häufig 
führt das Zusammenwirken ungünstiger Umstände wie Über-
schuldung, Arbeitsplatzverlust und Krankheit zum Verlust der 
Wohnung. Die Verknappung des Wohnraums und steigende 
Mieten gerade in Städten verschärfen die Problemlage. 

Die Lebens- und Bedürfnislagen der Betroffenen sind sehr 
unterschiedlich: Das Spektrum reicht von jungen Menschen, 
älteren Menschen, Frauen – darunter alleinerziehende Mütter 
–, Familien, Paaren, Migrant*innen aus EU- oder Nicht-EU-
Ländern hin zu Menschen mit Abhängigkeitserkrankungen 
oder Behinderungen. 

Fachkräfte in der Wohnungsnotfallhilfe sind mit hohen An-
forderungen an ihr professionelles Handeln konfrontiert. Es 
gilt, im Spannungsfeld der Vorgaben der Kostenträger und 
der eigenen Institution den Bedürfnissen und Erwartungen 
der Adressat*innen und des eigenen Anspruchs bestmöglich 
gerecht zu werden.

↘ �Die Bausteine der berufsbegleitenden Weiterbildung Woh-
nungsnotfallhilfe vermitteln das relevante Wissen für Prä-
vention, Krisenintervention, Existenzsicherung, Hilfeplanung 
und Partizipation. Erste Erfahrungen im Arbeitsalltag der 
Wohnungsnotfallhilfe werden reflektiert und die Entwicklung 
professioneller Handlungskompetenzen unterstützt.

 Inhalte 

Basisqualifizierung

1: Strukturen der  
Wohnungsnotfallhilfe

2: Der Lebenslagen-
Ansatz

3: Recht für die  
Wohnungsnotfallhilfe I

4: Recht für die 
Wohnungsnotfall-
hilfe II

5: Hilfeprozesse  
und Konzepte in der  
Wohnungsnotfallhilfe

6: Finanzierung der 
Wohnungsnotfallhilfe

7: Umgang mit 
herausforderndem 
Verhalten

↘ �Historische Grund-
lagen, Wohnungs-
losigkeit im Wandel

↘ �Begrifflich-konzep-
tionelle Grundlagen 
für Hilfen und deren 
Anlässe

↘ �Handlungs-und 
Arbeitsfelder der 
Wohnungsnotfall-
hilfe und ihrer Ein-
bettung in §§67ff. 
SGB XII

↘ �Die Spezifik von 
Einrichtungen: am-
bulant, teilstationär 
oder stationär

↘ �Querschnittsthemen 
und Schnittstellen 
der Wohnungsnot-
fallhilfe zu anderen 
Tätigkeitsfeldern 
und Berufsgruppen

↘ �Wohnungslosigkeit 
im Kontext von Ar-
mut, Unterversor-
gung und sozialer 
Ausgrenzung

↘ �Sozialstaatliche 
Exklusionsmecha-
nismen 

↘ �Unterschiedliche 
Lebenslagen und 
typische Proble-
matiken

↘ �Vielfalt der Adress-
at*innengruppen 
und Vielfalt der 
Bedürfnislagen:  
z.B. geschlechts-/
altersbezogen oder 
infolge von Abhäng-
igkeitserkrankung-
en, Behinderungen

↘ �Multifaktorielle  
Problemlagen

↘ �Gruppenspezifische 
Angebote der 
Wohnungsnotfall-
hilfe: Frauen, 
junge Menschen, 
ältere Menschen, 
Migrant*innen aus 
EU- oder Nicht-
EU-Ländern, Paare, 
Familien

↘ �Umgang mit  
herausforderndem 
Verhalten

 ↘ �Leistungen der  
sog. Hilfe zur  
Überwindung 
besonderer sozialer 
Schwierigkeiten:  
§ 67 ff. SGB XII

↘ �Ordnungs- und Poli-
zeirecht: Unterbring-
ung, Vorgaben im 
öffentlichen Raum

↘ �Existenzsicherung 
und Arbeitsmarkt-
integration: SGB II, 
SGB XII

↘ �Sicherstellung von 
Krankenbehandlung, 
medizinische  
Versorgung

↘ �Ausgewählte  
Aspekte des  
Datenschutzes und 
der Rechtsverwirk-
lichung

↘ �Philosophie der 
Hilfen

↘ �Ziele, Gestaltung 
und Methodik von 
Hilfeprozessen

↘ �Beispielhafte  
Konzepte der  
Wohnungsnotfall-
hilfe

↘ �Herausforderungen 
im Hilfeprozess: 
Selbstschädigen-
des Verhalten, 
Balance zwischen 
sozialarbeiterischer 
Intervention und 
Autonomiewahrung 
der Adressat*innen

↘ �Handlungsspiel-
räume und -grenzen 
im Arbeitsalltag

↘ Arbeiten im Team

↘ �Betriebswirtschaftli-
che Grundlagen

↘ �Finanzplanung und 
Rechnungswesen

↘ �Leistungstypen und 
Gruppen von  
Leistungsbeziehern

↘ �Zuwendungsfinan-
zierung

↘ � Arbeit an Fall-
beispielen zu den 
Verhandlungen 
mit Leistungs-
träger*innen

↘ �Controlling, Perso-
nalwirtschaft und 
Fundraising

↘ �Fördermittel auf 
Bundes- und EU-
Ebene

↘ �Dokumentation

↘ �Erscheinungsformen 
und verschiedene 
Ursachen von 
auffälligem und 
herausforderndem 
Verhalten

↘ �Alltagstaugliche 
Interventions- 
möglichkeiten

↘ �Spannungsfeld  
Eigengefährdung 
und Adress-
at*innenschutz

↘ �Distanzierungs-
techniken /  
Ressourcenarbeit

↘ �Methodische  
Fallbesprechung

↘ �Lösungsorientierte 
Handlungs- 
strategien

 Wohnungsnotfallhilfe 
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2 Tage Präsenzlehre 2x8 UE 16 UE

Learncoaching im Online-Studium durch Studi-
enleitung (z.B. Forenmoderation, Feedback zu 
Fallbearbeitung, individuelle Fragen etc.)

2 UE 2 UE

Selbst-Studium, Einsendeaufgaben etc. 2 UE 12 UE

Wir empfehlen Einsteiger*innen ins Berufsfeld die Bausteine 1, 2, 3, 5 und 7 als strukturierte Basisqualifizierung.
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